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15. September 2023 

 
Betr.: Mein aktuelles Honigangebot  
 
Sehr geehrte Wiederverkäufer!  
Die Honigernte in diesem Jahr war pro Bienenvolk überdurchschnittlich. Allerdings hatte ich 
weniger Völker als geplant. Dann startete der Verkauf aus der neuen Ernte früh, weil das Lager ja 
völlig leer gewesen war. Der Honig ist also knapp.  Die Unkosten sind gestiegen und den Honig 
mache ich 5 % teuerer. Das frisst fast alles der Gläsereinkauf. Zunächst stieg der Gläserpreis 
durch höhere Frachtkosten. Zurzeit ist spielen Material- und Energieknappheit hinein.  
 
Sorten und Preise: Preis pro 500gr Glas, inkl. Glas 
  
1) Frühtracht EAN 4 041324 000013  6,10 € 

   
3) Frühtracht aus dem Kottenforst  EAN 4 041324 000037 6,10 € 
   
5) Sommertracht aus Bonn EAN 4 041324 000051 5,60 € 
   
6) Sommertracht aus dem Kottenforst EAN 4 041324 000068 5,60 € 
   
7) Wald- und Blütenhonig aus dem Kottenforst   EAN 4 041324 000075 5,60 € 
 
Eimerchen mit 2,5 Kg Honig Nr. 7 EAN 4 041324 000112 24,--€ 
 
Zuzüglich der landwirtschaftlichen Mehrwertsteuer von  9,5%. 
 
Solange Vorrat reicht. 
Ältere Angebote verlieren hiermit die Gültigkeit. 
Die Preise gelten bei freier Lieferung im Nahbereich. 
Bei Abnahme von 8 Kartons = 96 Gläsern gewähre ich 5% Mengenrabatt.     
Bestelleinheit ist ein Karton mit 12 Gläsern.  
Zahlungsfrist ist, wenn nicht anders vereinbart, 20 Tage ab Rechnungsdatum. 
Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen wird ein Abzug von 2% gewährt. 
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Eine Pfandregelung für die Honiggläser wurde von den Kunden und Wiederverkäufern nicht 
ausreichend angenommen. Ich bin Lizenznehmer des Grünen Punkt. Die Mehrkosten für den 
Grünen Punkt sind ca. 0,025 € pro Glas).  
Gerne schreibe ich auch das Herkunftsland dazu, wie es jetzt verlangt wird. Das es heißen muss 
„aus deutscher Landwirtschaft“ ist aber Brüsseler Dummheit. Der Honig stammt nur zu einem 
Bruchteil von landwirtschaftlichen Flächen.    
Auch das Europa- Fähnchen ist aufgedruckt. Mir gefällt es nicht, dass ich Werbung für „Brüssel“ 
machen muß.  
 
Der von mir angebotene Honig ist ausschließlich die Ernte aus eigener Imkerei- kein Zukauf! Mit 
meiner Imkerei bin ich Mitglied bei Naturland ®. Die biologische Bienenhaltung und was Bio- Honig 
ist, regelt eine EG- Verordnung. Kontrolliert werde ich von Ecocert DE- ÖKO- 005. Die 
Verbandsmitgliedschaft und die Kontrollkosten schlagen pro Pfundglas mit ca. 20 Ct. zu Buche.  
 

Die Etiketten tragen den EAN- Code.  
 
Die Bienenstände sind auf ausgesuchten Standorten im Kottenforst südlich von Bonn und 

in der Stadtgärtnerei in Bonn- Dransdorf (Bio- Station). Den Stand in der Parkstadt Bonn an der 
Nussallee musste ich wegen der Bauwut der Universität dauerhaft aufgeben. 

Der Honig wird nur vollreif geerntet. Ein kleiner Teil der Ernte mit zu hohem Wassergehalt 
landet nicht in den Gläsern, sondern bei Bio- Bäckern. Der Honig wird von mir sehr schonend 
gerührt und abgefüllt.  

Die 500gr Neutralgläser tragen mein eigenes Etikett mit Logo: das Bienenmännlein!  
 
Es werden keine Honige zusammen gemischt, sodass sich eine Geschmacksvielfalt ergibt 

je nach Erntezeit (Ende Mai/ Juni/ Ende Juli) und nach Standort der Bienenvölker. Auch von Jahr 
zu Jahr ist der Honig anders. Diese Vielfalt ist in den Sortenbezeichnungen auf den Etiketten 
wieder zu finden, soweit sinnvoll. Einseitige Sortenhonige (über 50% Trachtanteil aus einer 
Pflanzenart) kommen in meiner Imkerei nur ausnahmsweise vor. Ich fahre mit den Völkern nicht 
über weite Strecken einer extremen Tracht hinterher.  

Gegen eine andere Bedrohung der Bienen, die Varroa- Milben, hilft die bewährte und der 
Natur abgeschaute Methode, Ameisensäure nach der Honigernte in den Völker verdunsten zu 
lassen. Das hinterlässt keine Rückstände und ist auch von der EG- Öko- Verordnung zugelassen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 

 


